
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Brandenburg an der Havel, 23. September 2026 

 

Pressemitteilung 

 
Landtagsabgeordnete Britta Kornmesser empfing Arbeitskreis Gesundheit 

und Soziales der SPD-Landtagsfraktion in Brandenburg an der Havel 

 

 

Auf Einladung der Landtagsabgeordneten Britta Kornmesser besuchte der 

Arbeitskreis Gesundheit und Soziales der SPD-Landtagsfraktion mehrere 

Einrichtungen der Gesundheits- und Sozialversorgung in Brandenburg an 

der Havel. Stationen waren die Lafim-Diakonie mit den Fliedners-

Werkstätten, die Medizinische Hochschule Brandenburg (MHB), das 

Universitätsklinikum Brandenburg an der Havel (UKB) sowie der Verein 

Autismus-Point of Contact e.V. Im Mittelpunkt der Gespräche standen 

unter anderem Fachkräftesicherung, Inklusion, Universitätsmedizin, 

Zahnmedizin sowie aktuelle Herausforderungen der Krankenhaus- und 

Gesundheitsfinanzierung. 

 

„Brandenburg an der Havel hat sich zu einem wichtigen Gesundheits- und 

Sozialstandort in Brandenburg entwickelt. Mit dem UKB, der MHB, starken 

sozialen Trägern wie der Lafim-Diakonie und engagierten Initiativen wie 

dem Autismus-Point of Contact leisten die Einrichtungen hier einen 

wichtigen Beitrag für die Versorgung und Teilhabe der Menschen weit 

über unsere Stadt hinaus“, erklärte die direkt gewählte 

Landtagsabgeordnete Britta Kornmesser. 

 

Beim Besuch an der MHB informierte sich der Arbeitskreis unter anderem 

über die Entwicklung der Universitätsmedizin und den Aufbau der neuen 

Zahnmedizin in Brandenburg an der Havel.  

 

Im UKB standen insbesondere die Auswirkungen des geplanten GKV-

Beitragssatzstabilisierungsgesetzes auf Krankenhäuser und Medizinische 

Versorgungszentren im Fokus.  

Zudem wurde bei der Lafim-Diakonie über Fragen der Teilhabe, 

Eingliederungshilfe und Fachkräftegewinnung gesprochen.  
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Beim Austausch mit dem Autismus-Point of Contact e.V. ging es 

insbesondere um Unterstützungsangebote für Betroffene und Angehörige 

sowie um Herausforderungen in der praktischen Versorgung und 

Beratung. 

 

„Die Gespräche vor Ort haben erneut gezeigt, wie wichtig verlässliche 

politische Rahmenbedingungen für Krankenhäuser, Hochschulmedizin, 

soziale Einrichtungen und Beratungsangebote sind. Brandenburg an der 

Havel verfügt über großes Potenzial als Gesundheitsstandort – dieses 

müssen wir gemeinsam weiter stärken“, so Kornmesser abschließend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


